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hätte es länger dauern 
können, dachte ich mir, als die Kir-
chenpräsidentin anrief und sagte: 
„Frau Koelmann, sie haben den Job, 
wann können sie anfangen?“

Auf der einen Seite habe ich mich 
sehr für Katrin gefreut. Dieser Job als 
Jugendpastorin der Evangelisch refor-
mierten Landeskirche mit Sitz in Leer 
ist eine große Chance für sie und ihre 
Anstellung eine große Wertschätzung 
ihrer Qualitäten. Gleichzeitig hatte ich 
einen Kloß im Hals. Denn seit meiner 
Ankunft im Kirchenkreis Wied ist viel 
geschehen und ich habe Wurzeln ge-
schlagen.

Ich kann gut mit Elieser fühlen.
Als ich in den Kirchenkreis kam 

hatte ich auch eine lange Reise hin-
ter mir. Meine Aufenthalte an unter-
schiedlichen Orten währten maximal 
drei Jahre seit ich 19 war. Nun, mit 
Anfang 30, richtete ich mich ein. Zu-
nächst an der Marktkirche, dann in 
Feldkirchen und als Jugendpastor in 
der Stadt, später in Raubach und zu-
letzt für 10 Jahre in Dierdorf.

In der Gemeinde lief es von Beginn 
an super. Die Presbyterien in Dierdorf 
und auch viele Gemeindeglieder lie-
ßen mich spüren, dass ich hier richtig 
bin und willkommen. Die Zusammen-
arbeit mit Wolfgang, Katrin und Sand-
ra war vor allem in der Konfirmand:in-
nenarbeit von viel Lachen und Segen 
begleitet. Jedes Jahr bekommen wir 
neue Teamer:innen dazu . In diesem 
Jahr haben sich 15 junge Menschen ge-
meldet. Wir haben offene, bunte und 
mutige Gottesdienste gefeiert. Danke! 
Ihr alle, seid ein Segen.

hätte es noch länger dauern 
können, dachte sich Elieser. Er hat den 
Ruf erwartet trotzdem kam er zu früh, 
denn er hatte noch einiges vor. Er war 
aufgebrochen und suchte eine Frau 
für Isaak in Abrahams alter Heimat. 
Während seines Aufenthaltes hat er 
Freund:innen gefunden und sich ein-
gerichtet. Nun muss er seine Zelte ab-
brechen und mit Rebekka zu Abraham 
zurück kehren. Es lag Gnade auf seiner 
Reise in die alte Heimat und sie bleibt 
auf ihm wenn er nun zurück kehrt. So 
heißt es im 1. Buch Mose Kapitel 24.
„Haltet mich nicht auf, denn Gott* hat 
Gnade zu meiner Reise gegeben. Lasst 
mich, dass ich zu meinem Herrn (Abra-
ham) ziehe.“

»Ihr alle, seid ein Segen«

EIGENTLICH

EIGENTLICH



Foto: Adobe Stock | Jenny Sturm

3Meine Kirche

ABSCHIED – AUCH AUS DER REGION
Vor 10 Jahren bin ich einen großen Schritt gegangen und aus Osnabrück 
mit Patrique in unser Haus nach Dierdorf gezogen: 

Eine neue Stelle, ein neuer Kirchenkreis und eine andere Landeskir-
che – zum Glück konnte ich im September 2016 die Entlastungsstelle des 
damaligen Superintendenten Wolfgang Eickhoff in Raubach übernehmen 
und habe mich schnell eingelebt. 

Seitdem ist viel Zeit vergangen und viel passiert. Meine Zeit in Rau-
bach war kürzer als erwartet. Dafür bin ich in der Region angekommen, 
habe viele Erfahrungen gemacht. Unsere Kinder sind geboren und wir 
haben heute Freund*innen in Linkenbach, Woldert, Raubach und Groß-
maischeid. Neben meinem Dienst im Puderbacher Land habe ich in den 
letzten Jahren auch weiterhin gerne Gottesdienste in der ganzen Region 
übernommen – dafür schlägt mein Herz. Nun zieht es uns als Familie in 
den Norden zurück. Unser Abschied hier aus der Region ist auch ein Ab-
schied von einer Heimat auf Zeit, die erst durch euch zur Heimat gewor-
den ist. 

Ich sage Danke für die freundlichen Begegnungen, die gemeinsamen 
Gottesdienste und Feiern, das entgegengebrachte Vertrauen und die schö-
nen Erinnerungen, die wir in Raubach, Dierdorf und Urbach und rund-
herum sammeln durften. Wir nehmen vieles mit, was uns hier bewegt 
hat und werden Dierdorf, Puderbach, Raubach und Urbach im Herzen 
behalten. 

Vielleicht sehen wir uns noch persönlich bei meinem Abschiedsgottes-
dienst am 28.6. um 14 Uhr in Puderbach! 

Selbst schwere Zeiten, wie den Ver-
lust lieber Menschen und Freund:in-
nen sowie die Pandemie, diverse welt-
politische Krisen haben wir zusammen 
ausgehalten und wurden tätig, als wir 
Fliehende aus der Ukraine aufnahmen 
oder „United4Rescue“ finanziell unter-
stützten. Vieles ist uns gelungen. Es lag 
Gnade auf unserem Tun. Das spürte 
ich während meines Dienstes und be-
rührt mich in der Rückschau.

Manch anderes war steinig. Ich, wir 
haben es nicht geschafft in der Region 
eng zusammen zu wachsen. Selbst 
erkannte Notwendigkeiten durch Va-
kanzen, Zuhilfenahme von externer 
Gemeindeberatung, Gespräche halfen 
nicht, diese Vision zu realisieren. Die 
Sicht endete zu oft an den eigenen Ge-
meindegrenzen. Schade, da war mehr 
möglich.

Ja, ich wäre gerne noch geblie-
ben, da manches unvollendet scheint. 
Gleichzeitig weiß ich, dass dieser 
Schritt nun notwendig ist. Ich vertraue 
darauf, dass Gnade auf unserer Reise 
liegt und auf dem was kommt. Dieses 
Zutrauen habe ich auch dank Euch. 
Denn ihr habt mir und uns das Gefühl 
von Heimat gegeben. Bei Euch bin ich 
zum Pfarrer gereift. Mit Euch haben 
wir unsere Hochzeit gefeiert, uns über 
die Geburten unserer Kinder gefreut.

Wir haben zusammen gelacht und 
geweint. Es ist schön bei euch. Ich bin 
gewiss, dass Gottes Gnade uns alle be-
gleitet und bestimmt werden sich die 
ein oder anderen Wege kreuzen.

Bleibt behütet
Euer Patrique
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Am 19. April bekannten 24 Konfir-
mand:innen in der voll besetzten Kir-
che in Dierdorf ihren Glauben. Motto 
und roter Faden des Gottesdienstes 
war „We will rock you“ (ein Lied von 
Queen). Es war überwältigend, wie die 
Akustik der Kirche das Klatschen und 
Stampfen der Teilnehmenden beben 
und klingen ließ. 

Liedbeiträge, Vorträge, gute Wün-
sche beschäftigten sich vor allem mit 

der Zukunft der Heranwachsenden 
und der Zuversicht, diese zu „rocken“. 
Bei der Einsegnung wurden die Tauf-
sprüche und die Konfirmationssprü-
che jeder Konfirmandin und jedes 
Konfirmanden vorgetragen. Sie alle 
stellen den jungen Menschen Gott an 
die Seite, schenken Licht, Segen, Kraft, 
beschützen, behüten, begleiten. Ein 
Leben mit Gott, ein Leben in Gemein-
schaft soll vor den Jugendlichen liegen 

Church will rock you –
we will rock church

Konfirmation am 19. April 2026

Aus Dierdorf:
Conner Becks 
Emely Kern 
Connor Krämer 
Elina Mey
Nele Schulz
Tom Urban

Aus Brückrachdorf:
Linda Morawietz
Liam Seiffert

Aus Giershofen:
Luca König
Rino Schuldeis
Danna Teichrib
Hanna Teichrib

Aus Großmaischeid:
Annika Böcker
Jannes Meiß

Aus Kleinmaischeid:
Leyla Diana Hanson
Finja Scherb

Am 19.04.2026 wurden in der Ev. Kirche Dierdorf konfirmiert:

und ihnen Hoffnung, Perspektive und 
Sicherheit geben. So sang die Gemein-
de: „Wir strecken uns nach dir, wir 
trauen uns zu dir, wir öffnen uns vor 
dir, wir freuen uns an dir, wir halten 
uns bei dir, wir sehnen uns nach dir.“ 

Bilder vom lebendigen, barmher-
zigen, wahrhaftigen, gerechten, be-
ständigen und vollkommenen Gott 
geben den Jugendlichen Halt. Gott als 
Quelle des Lebens, Hüter des Lebens, 

Aus Marienhausen:
Leonie-Sophie Koss

Aus Wienau:
Emma Fenske 
Noah Schröter 
Jette Schumacher

Aus Dernbach:
Luca Christ

Aus Niederhofen:
Nick Dürksen

Aus Raubach:
Nele Meschke 

Aus Urbach
Jean-Luca Richter 
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Aus Raubach:
Tim Elias Britz,
Lukas Eichner,
Joel Mastag,
Laura Schmidt

Aus Niederhofen:
Lia Burdekat,
Emily Müller,

Aus Hanroth:
Tim Stania

Aus Linkenbach:
Ben Louis Heiler

Aus Urbach:
Elias Logemann

Aus Brückrachdorf
Leni Krautkrämer

Wunder des Lebens, Freundin des Le-
bens und Zukunft des Lebens verdeut-
lichen: Gott ist in jeder Lebenslage an 
deiner Seite. Du kannst dich immer an 
ihn wenden. Gemeinsam werdet ihr es 
„rocken“. Die Konfirmation wurde als 
Wendepunkt beschrieben zwischen 
dem Kindsein und dem Erwachsen-
werden. Das gehe mit Unsicherheiten 
einher, mit Zweifeln. Es sei eine Art 
Reifeprüfung. In der Kirche und vor 
Gott sind die Jugendlichen mit dem 
Zeitpunkt ihrer Konfirmation erwach-
sen, dürfen z.B. Taufpat:innen sein, 
haben Mitsprache im Presbyterium. 
Und so, wie die Jugendlichen vor Gott 
und in der Kirche zu den „großen Leu-
ten“ zählen, so stehen viele von ihnen 
in den nächsten Jahren vor vielen 
wichtigen Entscheidungen: Berufs-
wahl, Wohnort, politische Einstellung. 
Da waren die folgenden Liedzeilen für 
viele eine Einladung und eine Ermu-
tigung: „Wer Fragen hat und Zweifel, 
den lade zu dir ein, lass ihn in deiner 
Kirche bei uns zu Hause sein, weil 
Glaube nur lebendig ist, wo wir ge-

Am 26. April 2026 wurden in der Ev. Kirche Raubach konfirmiert:

meinsam suchen“. Und so wünschen 
wir allen Konfirmand:innen Gottes Se-
gen und uns, dass sie die Gemeinschaft 
in der Kirche suchen, sich einbringen, 
mitentscheiden und mutig und mit 
Gott ihren Weg gehen.

Der neue Jahrgang
Konfirmand*innen
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Am Weltgebetstag war die evangeli-
sche Kirche wieder einmal „Schau-
platz“ für einen bunten, vielfältigen 
und kurzweiligen Gottesdienst. Vor 
einer voll besetzen Kirche predigten 
viele Mitwirkende und luden ein zu 
gemeinsamen Liedern und Gebeten. 
„Wir feiern gemeinsam Gottesdienst, 
teilen die Lasten der anderen und 
finden neue Kraft in unserer Gemein-
schaft. Möge die Verbundenheit unter-
einander und mit Christus für uns 
spürbar werden.“ 

Die Verbundenheit mit Jesus wur-
de begleitet von der Verbundenheit 
mit Nigeria durch emotionale Bei-
träge in Form von Einzelschicksalen, 
Liedern voller Freude und Hoffnung, 
Sprichwörtern und Lebensweisen. In 
nigerianischen Kirchen bringen die 
Menschen tanzend ihre Gaben dar. 
Damit drücken sie ihre Freude am Ge-
ben aus. Ein Lied, das die Freude und 
den Glauben ausstrahlt, begleitete den 
Gottesdienst: „Keleya – Du bist der Kö-
nig, dir sei Dank!“ Und so waren die 
Teilnehmenden zusammengekommen 
und erhoben ihre Stimme, vereint im 
Beten und Handeln. Getreu dem Mot-
to des Weltgebetstages: „informiert 
beten – betend handeln“ teilten alle 
ihre Sehnsucht nach einer besseren 
Welt und brachten ihre Lasten vor Je-
sus. „Wo finden wir Hoffnung in einer 
belasteten Welt? – In Christus, der all 
unsere Lasten trägt.“ Diese Einladung 
gilt uns allen. Jederzeit. An jedem Ort. 
Jesus ist mit uns: „Wo zwei oder drei 
in deinem Namen versammelt sind, da 
bist du mitten unter ihnen.“ 

Ein nigerianisches Sprichwort sagt: 
„Der Schmerz von Einzelnen ist der 
Schmerz aller“. Im deutschen gibt es 
das Sprichwort: „Geteiltes Leid ist hal-
bes Leid.“ Im englischen kennt man „A 
sorrow shared is a sorrow halved.“ In 
Frankreich heißt es: „Un chagrin par-

tagé est un demi-chagrin.“ Die Spanier 
sagen: „El que habla descansa y el que 
cuenta sus males menos males se ha-
cen.“ Dies zeigt, wie ähnlich Menschen 
in Zeiten des Leids und des Lasten-
tragens sich überall auf der Welt sind. 
Schön, dass es zum Thema des Welt-
gebetstags gemacht wurde und einmal 
mehr zeigt, dass wir unsere Lasten vor 
Gott bringen dürfen. Überall auf der 
Welt. 

Der Weltgebetstag ist die größte 
und älteste ökumenische Frauenbe-
wegung. Unsere Vision ist eine Welt, 
in der alle Frauen selbstbestimmt le-
ben können. Wir gehen mit Glauben, 
Hoffnung und Liebe, um Licht in der 
Welt zu sein. Die nigerianischen Frau-
en haben anlässlich des Weltgebets-
tages ein musikalisches Geschenk mit 
der Gemeinschaft der Welt geteilt: 
„Komm zu mir – Come unto me“. Es 
basiert auf Matthäus 11, 28-30 und be-
gleitet dich und mich an jedem neuen 
Tag: „Kommt her zu mir alle, die ihr 
mühselig und beladen seid; ich will 
euch erquicken. Nehmt auf euch mein 
Joch und lernt von mir; denn ich bin 
sanftmütig und von Herzen demütig; 

Der Weltgebetstag wurde am 6. März gefeiert – Kommt! Bringt eure Last. Kommt, wie ihr seid.

Unsere Vision: eine Welt, in der alle 
Frauen selbstbestimmt leben können

so werdet ihr Ruhe finden für eure 
Seelen. Denn mein Joch ist sanft, und 
meine Last ist leicht.“ 
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Im Abendgottesdienst am 14. März 2026 in Urbach wur-
de Uwe Krautkrämer offiziell in seinen Dienst als Küster 
unserer Kirchengemeinde eingeführt. Bereits seit dem 
01. Januar 2026 ist er als Küster und Hausmeister für 
den Bereich Urbach sowie für die Außenanlagen in Rau-
bach tätig.

Als Bevollmächtigtenausschuss freuen wir uns sehr, 
dass wir mit Uwe Krautkrämer jemanden gefunden ha-
ben, der diese wichtigen Aufgaben übernimmt und sich 
schon in den ersten Wochen mit viel Engagement ein-
gebracht hat. Viele Dinge, die im Gemeindeleben selbst-
verständlich wirken, wären ohne den Einsatz im Hin-
tergrund gar nicht möglich – von der Vorbereitung der 
Gottesdienste bis hin zur Pflege unserer Gebäude und 
Außenanlagen.

Umso schöner ist es, dass Herr Krautkrämer nun Teil 
unserer Gemeinschaft ist. Wir erleben ihn als offenen 
und hilfsbereiten Menschen und sind dankbar für sei-
nen Einsatz in unserer Gemeinde.

Für seinen Dienst wünschen wir ihm weiterhin viel 
Freude an seinen Aufgaben, gute Begegnungen mit den 
Menschen unserer Kirchengemeinde und vor allem 
Gottes Segen und Begleitung. Wir freuen uns auf die ge-
meinsame Zeit und die Zusammenarbeit.

Leon Schick

Uwe Krautkrämer 
offiziell in den 
Küsterdienst eingeführt
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Samstag, 29. August

14.00 Uhr Feierliche Eröff nung

ab 14.30 Uhr Kirchenführungen
mit Turmbesteigung

ab 15.00 Uhr Waff eln und mehr
Frisch gebackene Waff eln sowie
Leckereien vom Grill

ab 18.30 Uhr Sommernachtsabend 
mit Niklas Gebauer und
Michaela Müller – open end!

Sonntag, 30. August

11.00 Uhr Festgottesdienst
mit Präses Dr. Torsten Latzel,
Popchor „4Joys“ und Posaunenchor

ab 12.30 Uhr Mittagessen
aus der Riesenpfanne

ab 13.00 Uhr Kinderprogramm

14.00 Uhr Große Tombola

ab 14.30 Uhr Kaff ee und Kuchen

An beiden
Tagen

Fotoausstellung
mit Fotos über Kirche und Dorf

1226–2026
800 Jahre 

Kirche Raubach
Jubiläumswochenende

SCHIMRHERR: S. D. FÜRST MAXIMILIAN ZU WIED

Aquarell von
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Der diesjährige Halbtags-Ausflug des Frauentreff 
„4her“ der Evangelischen Kirchengemeinde Urbach-
Raubach ist für Anfang Juli geplant. Eingeladen sind 
dazu alle, die Lust haben, daran teilzunehmen.

Besucht wird die Feldkirche der Evangelischen 
Kirchengemeinde Feldkirchen-Altwied, die mit einer 
sachkundigen Führung das erste Ziel des Ausflugs ist.

Interessant ist an dieser Stelle auch zu erwähnen, 
dass die Feldkirche etwa  so alt ist, wie die Evangeli-
sche Kirche in Raubach, mit der im August 2026 das 
800-jährige Jubiläum gefeiert wird.

Anschließend geht es weiter zum Kaffeetrinken in 
die Brombeerschänke. Hier auf der Rheinhöhe über 
Leutesdorf ist es u. a. auch der schöne Ausblick über 
den Naturpark Rhein-Westerwald, Neuwied, Ander-
nach, Koblenz und Umgebung, der zur Teilnahme an 
diesem Ausflug einlädt.

Ein Bus für 45 Personen ist bestellt und es werden 
so viele mitgenommen, bis der Bus voll ist. Auch die 
Männer unserer Gemeinde sind eingeladen, an diesem 
schönen Ausflug teilzunehmen.
Termin: Donnerstag, 9. Juli 2026 | Abfahrt: 13.00 Uhr Bushaltestel-
le Schmiedeplatz Raubach | Ziel: 13.30 Uhr Feldkirche, Neuwied-
Feldkirchen, 15.00 Uhr Brombeerschänke Leutesdorf | Rückfahrt: 
17.00 Uhr | Buskostenbeteiligung: 10,00 Euro für Mitglieder des 
Frauentreff „4her“ | 15,00 Euro für Nichtmitglieder | Anmeldun-
gen bis spätestens 3. Juli 2026 an Inge Runge, Telefon (02684) 
5465.

Ausflug mit Frauentreff „4her“ am 9. Juli 2026

Feldkirche und Brombeerschänke

Im März 2026 hat sich der Bastelkreis 
unserer Kirchengemeinde nach 36 
Jahren offiziell aufgelöst. Damit endet 
ein langjähriger und wertvoller Teil 
unseres Gemeindelebens.

Über viele Jahre hinweg haben die 
Mitglieder des Bastelkreises mit viel 
Kreativität, Zeit und Herzblut unsere 
Gemeinde bereichert. Unter der be-
währten Leitung von zunächst Mar-
gret Unterberg sowie später von Birgit 
Etscheid und Waltraud Hachenberg 

entstanden unzählige Ideen, Aktionen 
und liebevoll gestaltete Handarbeiten.

Besonders in Erinnerung bleiben 
die kleinen Präsente für die Besu-
cher*innen des Osterfrühstücks am 
Ostersonntag, mit denen der Bastel-
kreis vielen Menschen Jahr für Jahr 
eine Freude gemacht hat. Auch die 
zahlreichen Basare, die organisiert 
und gestaltet wurden, waren feste Be-
standteile unseres Gemeindelebens 
und wurden von vielen gerne besucht.

Als Bevollmächtigtenausschuss dan-
ken wir allen Ehrenamtlichen des Bas-
telkreises herzlich für ihren langjähri-
gen Einsatz, ihre Treue und die vielen 
Stunden, die sie in unsere Kirchenge-
meinde investiert haben. Mit ihrem 
Engagement haben sie das Gemeinde-
leben über Jahrzehnte hinweg geprägt 
und bereichert. Dafür sagen wir von 
Herzen: Danke!

Leon Schick

Ein herzliches Dankeschön!

36 Jahre Bastelkreis

Die Feldkirche 
ist erstes Ziel 

des Ausfluges
Foto: Eckhard Schneider
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Die Jahreslosung für das Jahr 2026 lädt 
uns ein, auf Veränderung zu vertrau-
en und Neues zu wagen: „Gott sprach: 
Siehe, ich mache alles neu.“ (Offenba-
rung 21,5). Genau dieser Gedanke ist 
nun auch im Gemeindehaus in Rau-
bach sichtbar geworden.

Der Jugendraum wurde in den ver-
gangenen Wochen mit viel Engage-
ment und Herzblut neu gestaltet. Die 
Wände erhielten einen frischen, mo-
dernen Anstrich, der dem Raum eine 
freundliche und einladende Atmo-
sphäre verleiht. Auch die Einrichtung 
wurde überarbeitet: Neue, zeitgemäße 
Möbel schaffen einen Ort, an dem Ge-
meinschaft gelebt werden kann.

So ist ein Raum entstanden, der 
nicht nur optisch erneuert wurde, 
sondern auch Platz für Begegnung, 
Austausch und gelebten Glauben bie-
tet – ganz im Sinne der Jahreslosung.

Der besondere Dank vom Bevoll-
mächtigtenausschuss Urbach-Raubach 
gilt Julia Kruse und Madlen Gebauer, 
die dieses Projekt zielführend mit Hil-
fe von weiteren Ehrenamtlichen um-
gesetzt haben. Ihr Engagement zeigt, 
wie viel bewegt werden kann, wenn 
viele Hände zusammenwirken.

Wir freuen uns darauf, dass der 
neue Jugendraum mit Leben gefüllt 
wird!

Niklas Gebauer

Jugendraum erstrahlt in 
frischem Glanz

Trennung
meistern –
Kinder stärken

Ein Gruppentraining für 
Eltern nach Trennung
und Scheidung

Die Inhalte des Elterntrainings 
sind: Aussteigen aus der Achter-
bahn der Gefühle und Konflikte, 
wieder gut für sich selbst sorgen. 
Neue Handlungsmöglichkeiten und 
Lösungswege zur Erleichterung der 
Kommunikation entdecken. Die Ge-
fühle und Bedürfnisse der Kinder 
in den Blick nehmen. Erziehungs-
tipps, die helfen, die Elternschaft 
trotz Trennung weiterhin positiv 
zu gestalten.

Termine: Mittwochs, 26.8., 2.9., 9.9., 
16.9., 23.9. und 30.09.2026, jeweils 
von 16 bis 19 Uhr im Haus der Familie, 
Mittelstraße 7, 56305 Puderbach. Ver-
bindliche Anmeldung und Teilnahme 
an allen Terminen. Am Gruppentraining 
kann nur ein Elternteil teilnehmen (An-
meldung für einen weiteren Kurs ist 
möglich). Anmeldung/Info: Gemeinsa-
me Diakonische Werke Rheinland-Süd 
gGmbH, Rheinstr. 69, 56564 Neuwied, 
Tel. 02631/3922-0, E-Mail: sekretariat.
neuwied@diakoniehilft.net. Referentin-
nen: Sonja Ghabour (M.Sc. Psychologin), 
Martina Bauer (M.Sc. Psychologin)

Kirchenbänke werden verkauft
Die Evangelische Kirchengemeinde darf die Kirchen-
bänke verkaufen. Es gibt 158 freistehende Kirchen-
bänke, die für 250 Euro das Stück angeboten werden. 
Wer Interesse hat wende sich bitte ans Gemeinde-
büro.
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Der Frauentreff „4her“ lädt während der Sommerpause 
zu zwei Spielenachmittagen wie folgt ein: 25. Juni und 
23. Juli 2026, jeweils von 15 Uhr bis 17 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus in Raubach.

Die Nachmittage beginnen mit Kaffeetrinken und 
Gespräch und danach wird gespielt. Angeboten werden 
verschiedene Gesellschaftsspiele. Es können aber auch 
gerne eigene Spiele mitgebracht werden.

Im Sommer wird gespielt
Frauentreff „4her“ | Einladung zu den Spielenachmittagen im Sommer für alle, die Spaß 
haben an Gesellschafts- und Kartenspielen und dies gerne mit anderen teilen möchten. 

EMPFANGEN SIE GEMEINSAM DEN SEGEN.

7.JUNI 2026,
9:30 UHR

Wann? Wo?
KIRCHE URBACH

PAARE, FAMILIEN, FREUNDINNEN UND FREUNDE-
ALLE, DIE EINEM BESONDEREN MENSCHEN ETWAS

SAGEN MÖCHTEN. 

Wir freuen uns auf Sie!

EINGELADEN SIND ALLE:

SAGEN SIE SICH, WAS SIE EINANDER BEDEUTEN.
KOMMEN SIE GEMEINSAM MIT EINEM HERZENSMENSCHEN.

DIESER SEGNUNGSGOTTESDIENST 
BIETET DIE GELEGENHEIT, GENAU DAS ZU TUN:

Herzliche Einladung
ZU EINEM GOTTESDIENST DER

BESONDEREN ART

“ Hab´ ich dir heute schon
gesagt, dass ich dich liebe?”

WANN HABEN SIE EINEM LIEBEN MENSCHEN DAS LETZTE
MAL GESAGT, WIE WICHTIG ER ODER SIE IHNEN IST?

EV. KIRCHENGEMEINDE URBACH-RAUBACH 

Die Spielenachmittage richten sich an alle Frauen 
und Männer, die sich zu Gesprächen und Spielen bei 
Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus treffen möchten. 

Wir freuen uns auf zwei gesellige Nachmittage im 
Sommer und auf alle, die mit dabei sein möchten.

Der Frauentreff beginnt nach der Sommerpause 
wieder am 3. September 2026 um 15 Uhr im Ev. Gemein-
dehaus in Raubach.



Ehrenamt.
Zeit schenken.

Sinn stiften.
Engagierte für

die 800-Jahr-Feier
gesucht

Am 29. und 30. August 2026 feiert die Ev. Kirchengemein-
de Urbach-Raubach das 800-jährige Bestehen der Raubacher 
Kirche im Rahmen eines Festwochenendes an der Kirche mit 

buntem Festprogramm.
Für die Durchführung dieses besonderen Jubiläums brauchen 

wir Ihre und Eure Hilfe. Wer Lust hat, sich einzubringen und 
uns zu unterstützen, kann sich gerne bei Leon Schick (0151) 
50626563, leon.schick@ekir.de oder Niklas Gebauer (0151) 
20291191, niklas.gebauer@ekir.de melden. Wir freuen uns 

über jede helfende Hand!
Das nächste Vorbereitungstreffen findet am 

Donnerstag, 25. Juni 2026 um 18:00 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus in Raubach statt. Kommen 

Sie gerne dazu! Mitarbeit
im Redaktionskreis

gesucht
Für das Gemeindemagazin der Ev. Kirchengemeinden 

Dierdorf und Urbach-Raubach suchen wir Menschen, die 
Interesse haben, unseren Redaktionskreis zu unterstützen.

Das Gemeindemagazin lebt von den Ideen, Erfahrungen 
und dem Engagement vieler Menschen aus unseren Gemein-

den. Wer Freude daran hat, das Gemeindeleben mitzugestalten 
und interessante Themen einzubringen, ist herzlich eingela-

den, im Redaktionskreis mitzumachen.
Bei Interesse oder Fragen freuen wir uns über eine 

Nachricht: Gemeindebüro Dierdorf, Tel.: (02689) 3507, 
E-Mail: dierdorf@ekir.de oder Gemeindebüro 
Raubach, Tel.: (02684) 5223, E-Mail: urbach-

raubach@ekir.de
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Austräger für 
„Meine Kirche“ gesucht

Raubach
Die Ev. Kirchengemeinde Urbach-Raubach sucht ehrenamt-

liche Gemeindebriefverteiler*innen für Raubach: Am Heidchen, 
Bergstraße, Brechhofer Straße, Mühlenstraße, Schulstraße, Wilhelm-
straße, Am Hang, Am Merzborn, Feldstraße, Hüttenstraße, Kinnen-

bitze, Kirchstraße (Teilbezirk). Wer hat Lust und Zeit uns ab sofort bei 
der Verteilung zu unterstützen? Bitte im Gemeindebüro Raubach Tel. 

02684/5223 oder Mail: urbach-raubach@ekir.de melden.

Dierdorf

Die evangelische Kirchengemeinde Dierdorf sucht ehrenamt-
liche Gemeindebriefverteiler:innen für Dierdorf: Johanniter-
straße, Obertorstraße, Brückenstraße. Es handelt sich um ca. 

35 Haushalte. Wer hat Lust und Zeit uns ab sofort bei der 
Verteilung zu unterstützen? Bitte im Gemeindebüro 

Dierdorf Tel. 02689/3507 oder Mail: dierdorf@
ekir.de melden.dazu!

Komm 
in unser KiGo-

Team!
Für den Kindergottesdienst der Ev. Kirchengemeinde 

Urbach-Raubach suchen wir Menschen, die Freude daran 
haben, Kindern von Gott und dem Glauben zu erzählen und 

unser Team zu unterstützen.
Der Kindergottesdienst findet jeden 3. Sonntag im Monat von 

10 Uhr bis 11.30 Uhr in der Kirche in Raubach statt. Gemeinsam 
wird gesungen, gebetet, gebastelt, gespielt und biblische Geschich-

ten werden kindgerecht entdeckt.
Egal ob regelmäßig oder gelegentlich – jede Unterstützung 

ist herzlich willkommen. Wer gerne mit Kindern arbeitet und 
sich im Gemeindeleben einbringen möchte, ist eingeladen 
mitzumachen. Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich 

gerne an Alina Vohl, Tel.: (0160) 95133723, E-Mail: 
alina.vohl@ekir.de oder an das Gemeindebüro 

Raubach: Tel.: (02684) 5223, E-Mail: ur-
bach-raubach@ekir.de 
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Juni 2026

Mi | 03.06

15:00	 GARTEN FAM. ZIMMERMANN,  
	 DIERDORF

Erdbeerfest der Frauenhilfe 
Giershofen

So | 07.06.

09:30	 KIRCHE URBACH
Segnungsgottesdienst
im Anschluss Kirchenkaffee

11:00	 KIRMESWIESE DIERDORF
Kirmesgottesdienst
▸ Seite 7

Fr | 12.06.

10:00	 SENIOR*INNENZENTRUM 
	 DERNBACH

Gottesdienst

Sa | 13.06.

18:30	 KIRCHE RAUBACH
Gottesdienst

So | 14.06.

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Famliengottesdienst
mit Taufen

Fr | 19.06.

16:00	 GEMEINDEHAUS DIERDORF
Konfirmand:innenunterricht

So | 21.06.

11:00	 KIRCHE URBACH
Familiengottesdienst
mit Kindergottesdienst

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst
mit Taufe 

Fr | 26.06.

09:00	 KIRCHE RAUBACH
Schulgottesdienst

So | 28.06.

09:30	 KIRCHE RAUBACH
Gottesdienst zur 
Jubelkonfirmation
mit Abendmahl

So | 28.06.

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst zur 
Jubelkonfirmation
mit Abendmahl

Juli 2026

Fr | 03.07.

10:15	 SENIOR:INNENZENTRUM 
	 DIERDORF

Gottesdienst

So | 05.07.

09:30	 KIRCHE URBACH
Gottesdienst
mit Abendmahl
im Anschluss Kirchenkaffee

So | 05.07.

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst
mit Abendmahl

Mi | 08.07.

10:00	 SENIOR*INNENZENTRUM 
	 PUDERBACH

Gottesdienst

Fr | 10.07.

10:00	 SENIOR*INNENZENTRUM 
	 DERNBACH

Gottesdienst

Sa | 11.07.

18:30	 KIRCHE RAUBACH
Gottesdienst

So | 12.07.

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Familiengottesdienst
mit Taufe
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Sa | 18.07.

19:00	 KIRCHE RAUBACH
„Moody Pipes“
Das große Orgelkonzert mit 
Niklas Gebauer und Michaela 
Müller
anläßlich der 800-Jahr-Feier
▸ Seite 8

So | 19.07.

9:30	 KIRCHE URBACH
Gottesdienst

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst
mit Taufen

Sa | 25.07.

18:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst

So | 26.07.

10:00	 MEHRZWECKHALLE RAUBACH
Gottesdienst
anlässlich des Schützenfestes 
in Raubach

August 2026

So | 02.08.

9:30	 KIRCHE URBACH
Gottesdienst
im Anschluss Kirchenkaffee

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst
mit Abendmahl

Sa | 08.08.

18:30	 KIRCHE RAUBACH
Gottesdienst

So | 09.08.

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Familiengottesdienst
mit Taufe

Mi | 12.08.

09:00	 KIRCHE RAUBACH
Einschulungsgottesdienst
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Fr | 14.08.

10:00	 SENIORENZENTRUM DERNBACH
Gottesdienst

15:00	 GEMEINDEHAUS DIERDORF
Gemeindefest 
„Fest der Sinne“

Sa | 15.08.

18.30	 KIRCHE URBACH
Gottesdienst

So | 16.08.

10:00	 KIRCHE RAUBACH
Kindergottesdienst

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst

Sa | 22.08.

18:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst
zur Verabschiedung von 
Pfarrer Koelmann
▸ Seite 2/3

So | 23.08.

9:30	 KIRCHE RAUBACH
Gottesdienst
im Anschluss Kirchenkaffee

So | 23.08.

16:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst
zur Verabschiedung
von Pfr. Patrique Koelmann

Fr | 28.08.

16:00	 GEMEINDEHAUS DIERDORF
Konfirmand:innenunterricht

So | 30.08.

11:00	 KIRCHE RAUBACH
Festgottesdienst 
„800 Jahre Kirche Raubach“
Regionalgottesdienst
▸ Seite 8
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NACHRUF

Traurig mussten wir Abschied nehmen 
von unserem ehemaligen Presbyter 

Siegfried Polutta,
der am 13. Februar 2026 im Alter von 86 
Jahren verstorben ist.

Er gehörte dem Dierdorfer Presbyte-
rium ab 1992 zwanzig Jahre lang an. In 
dieser Zeit arbeitete er in den Diako-
nie-, Öffentlichkeits-, Finanz-, Bau- und 
Partnerschaftsausschüssen mit und war 
Baukirchmeister und Mitglied der Kreis-
synode. Ein besonderes Anliegen waren 
ihm stets die gegenseitigen Besuche und 
die Partnerschaft mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Müncheberger Land in 
Brandenburg. Auch setzte er sich für den 
Besuchsdienst im Dierdorfer Senioren-
zentrum ein.

Seine Anliegen vertrat er freundlich und 
konstruktiv, aber auch deutlich und mit 
Nachdruck.

Beeindruckt hat uns sein umfangreiches 
und breit gefächertes Sachwissen. Egal ob 
Bauangelegenheiten, Lektor:innendien-
ste, Gemeindebriefredaktion, Belange der 
Diakonie oder Formalitäten und Abläufe 
in unserer Gemeinde, er wusste Bescheid 
und war mit Rat und Tat zur Stelle.

Für seine sachliche, humorvolle, fest im 
Glauben verwurzelte und zugewandte 
Art werden wir ihn dankbar in Erinne-
rung behalten.

Für das Presbyterium der 
Evangelischen Kirchengemeinde Dierdorf

Gemeinsame Diakonische Werke 
am Standort Neuwied

Der Herr hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten auf all deinen Wegen, 
dass sie dich auf Händen tragen 
und du deinen Fuß nicht an einen Stein sto-
ßest.

Psalm 91,11–12

Das Diakonische Werk am Standort 
Neuwied trauert um seine langjährige 
Geschäftsführerin

Renate Schäning,
die am 20. Februar 2026 unerwartet 
verstorben ist.

Frau Schäning übernahm im Jahr 2006 die 
Leitung des Diakonischen Werkes, dem 
sie bis zu ihrem Eintritt in den Ruhestand 
Ende 2023 vorstand. In diesen Jahren prägte 
sie die Arbeit der Einrichtung mit großem 
Engagement, Weitblick und einer klaren 
Haltung. Zielgerichtet hatte sie stets die 
Belange der Menschen im Blick, die auf 
Unterstützung, Beratung und Begleitung an-
gewiesen sind.

Mit großem persönlichen Einsatz setzte sich 
Renate Schäning für soziale Gerechtigkeit, 
Teilhabe und eine starke diakonische Arbeit 
in unserer Region ein. Unter ihrer Leitung 
wurden wichtige Angebote weiterentwi-
ckelt, neue Impulse gesetzt und Netzwerke 
ausgebaut, die das Wirken des Diakonischen 
Werkes nachhaltig geprägt haben.

Wir verlieren mit ihr eine prägende Wegbe-
gleiterin. Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie 
und allen, die ihr nahestanden.

Das Diakonische Werk wird Renate Schä-
ning ein ehrendes Andenken bewahren.

Carsten Stumpenhorst	 Utz Ebertz 
Geschäftsführer	 Standortleiter 
im Namen aller Mitarbeitenden
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KreiseFür Kinder

MONTAG | 14-TÄGLICH | 16.30–18 UHR 
GEMEINDEHAUS DIERDORF

Spielgruppe 
für Kinder von 2 bis 6 Jahren
 Jennifer von Polheim 01577 2543585 

jennifer.von_polheim@ekir.de

MONTAG | 14-TÄGLICH 
GEMEINDEHAUS URBACH

Basteln mit Kindern
für alle Kinder ab Vorschulalter 
bis zur Konfizeit
 Sina Schmidt (02684) 9772581

DONNERSTAG | 10–12 UHR 
GEMEINDEHAUS URBACH

Krabbelgruppe Urbach
für Kinder von 3 Monaten bis 1,5 Jahren 
mit Mama oder Papa
 Katrin Djemili-Salma 0151 70058133

FREITAG | 10–11.30 UHR 
GEMEINDEHAUS DIERDORF

Krabbelgruppe Dierdorf
für Kinder im Alter von 0 bis 2 Jahren 
mit Mama oder Papa
 Jennifer von Polheim 01577 2543585 

jennifer.von_polheim@ekir.de

2. SAMSTAG IM MONAT | 10.30 UHR 
GEMEINDEHAUS RAUBACH

Kirchenkids
 Gemeindebüro (02684) 5223 

Julia Kruse 0176 20348602 
julia.kruse@ekir.de

3. SONNTAG IM MONAT | 10 UHR 
KIRCHE RAUBACH

Kindergottesdienst
‣ 16.08.
 Gemeindebüro (02684) 5223

Für Jugendliche 

1. DONNERSTAG IM MONAT | 18 UHR
GEMEINDEHAUS DIERDORF

Teamspaß mit Sandra
für Jugendliche, die sich nach ihrer 
Konfirmation weiter in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen einbringen 
möchten
 Diakonin und Jugendleiterin 

Sandra Bauer 0151 288 155 28 
sandra.bauer@ekir.de

Musik machenMITTWOCH | 19 UHR

MITTWOCH | 19 UHR 
KIRCHE DIERDORF

Chor „4 Joys“
 Nadine Kraft 01577/3426673 

nadine.kraft@ekir.de

DONNERSTAG | 19.30 UHR 
GEMEINDEHAUS URBACH

Posaunenchor Urbach
Leitung Eckhard Schneider
 Kerstin Knop (02684) 5127

FREITAG | 19 UHR  
KIRCHE ODER GEMEINDEHAUS DIERDORF

Posaunenchor Dierdorf
Leitung Martin Blum
 0171 383 18 26 

martin.blum@ekir.de

Für Frauen

MITTWOCH | 14-TÄGLICH | 15 UHR 
DORFGEMEINSCHAFTSHAUS IN GIERSHOFEN

Frauenhilfe Giershofen
Carla Henrich
 Gemeindebüro (02689) 3507

DONNERSTAG | 14-TÄGLICH | 15 UHR 
GEMEINDEHAUS RAUBACH

Frauentreff „4her“
Kurzandacht, Gebet, Lied, Gespräch bei 
Kaffee, Tee und Kuchen und ein beson-
deres Thema
‣ Sommerpause
 Inge Runge (02684) 5465

MITTWOCH | 14-TÄGLICH | 15 UHR 
DORFGEMEINSCHAFTSHAUS IN WIENAU

Frauenkreis Wienau
Elisabeth Heiden
 Gemeindebüro (02689) 3507

Im Gespräch und aktiv sein

MONTAG | 19 UHR 
GEMEINDEHAUS RAUBACH

Gesprächskreis 
„Glaube im Gespräch“

Die Gesprächsgruppe für Erwachsene 
um Gott und die Welt
 Lore Zimmermann (02684) 6376  

oder 0151 22791065

2. DONNERSTAG IM MONAT | 15 UHR 
GEMEINDEHAUS URBACH

WiP
Wirklich interessante Personen treffen 
sich zu Gespräch, Spiel und Vortrag
 Pfr. Michael Sprenger (02684) 4382

MITTWOCH | 9 UHR 
GEMEINDEHAUS URBACH

Frühstück für alle
ins Gespräch kommen
 Sabine Karrasch

DONNERSTAG| 14 TÄGLICH | 19 UHR 
GEMEINDEHAUS RAUBACH

Bastelkreis
 Gemeindebüro Raubach 
	 (02684) 5223

Lebenshilfe

MONTAG | 19 UHR
GEMEINDEHAUS DIERDORF

Selbsthilfegruppe 
„Freundeskreis Westerwald“

Hilfe für Alkohol-, Drogen-, Medikamen-
ten- und Spielsuchtgefährdete“ 
 Kurt Schmitt (02626) 4679178 
	 oder 0178/9168326

DIENSTAG | 19.30 UHR 
GEMEINDEHAUS RAUBACH

Selbsthilfegruppe 
Rheinischer Westerwald

Selbsthilfegruppe für Menschen, 
die einen Weg aus der 
Abhängigkeit suchen
 (02684) 6089803 
	 oder 160/96535470

Fo
to

: E
ck

ha
rd

 S
ch

ne
id

er



19Meine Kirche

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
URBACH-RAUBACH

www.kirchengemeinde-urbach-raubach.de
	 EvangelischeKircheUrbachRaubach
	 ev.kirche.urbach_raubach

Pfarrer Michael Sprenger
(0 26 84) 43 82 
0170 52 93 424
michael.sprenger@ekir.de

Evangelisches Gemeindebüro Raubach
Anke Seuser
Kirchstraße 24, 56316 Raubach
(0 26 84) 52 23, urbach-raubach@ekir.de
Öffnungszeiten:
Montag:	 9 – 12 Uhr
Mittwoch:	 9 – 12 Uhr
Freitag:	 9 – 12 Uhr

Evangelisches Gemeindebüro Urbach
Heike Dilthey
Kirchstraße 3, 56317 Urbach 
(0 26 84) 45 06, urbach-raubach@ekir.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 	 9 – 12 Uhr
Donnerstag	 9 – 14 Uhr
Freitag	 9 – 12 Uhr

Küster Urbach 
Uwe Krautkrämer, 0151 416 787 61 
uwe.krautkraemer@ekir.de

Küsterin Raubach 
Karin Krautkrämer, 0151 41 60 17 71
karin.krautkraemer@ekir.de

Hausmeisterin Raubach
Julia Kruse, 0176 20348602
julia.kruse@ekir.de

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
DIERDORF

web:	dierdorf.ekir.de

	 EvangelischeKircheDierdorf

Pfarrer Patrique Koelmann
(0 26 89) 26 42 812
patrique.koelmann@ekir.de

Evangelisches Gemeindebüro
Katja Kroll und Anke Seuser
Pfarrstr. 5, 56269 Dierdorf
(0 26 89) 35 07
dierdorf@ekir.de
Öffnungszeiten: 
Di, Fr:	 10 – 12 Uhr
Do:		  15 – 18 Uhr
Mo und Mi:	 geschlossen

Küsterin Alexandra Schmucker
0160 980 230 71
alexandra.schmucker@ekir.de

Hausmeister Alexander Baschek

Jugendleiterin Sandra Bauer
0151 28 81 5528
sandra.bauer@ekir.de
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1.         3,1

Entschlüssle einen Bibelvers 
Um den Bibelvers zu entschlüsseln, brauchst du die unten stehende 
Herzreihe. Jeder Ziffer ist der entsprechende Buchstabe zugeordnet. 
Ordne jedem Kästchen den richtigen Buchstaben zu und der Bibelvers  
wird schneller als gedacht gelöst. 
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